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Der Brand von Tator .
Dem schwer geprüften Könige

' von Griechenland ha ,
man das Haus über dem Kopfe angezündet . Wer das
getan hat , wird vielleicht nie festgestellt werden . Tat -

' fache ist nur , daß die Herren des Landes , die englischen
und französischen Volksbeglücker , dem Brande in Tatoi
zugesehen staben , ohne einen Finger zu rühren , und
daß der Pariser „ Temps " das Ereignis in einem Artikel
feiert , worin er nachweist , dem Könige sei recht «geschehen.
Er möge sich den Brand seines Hauses zur Warnung
dienen lassen uno sich schleunigst dem Vierverband an¬
schließen . Nach der Meinung des „ Temps "

gehört also
Brandstiftung auch zu den rechtmäßigen Mitteln , wo¬
durch der Vierverband das Wohl der Neutralen und
der kleinen Staaten , nötigenfalls gegen ihren Willen ,
wahrzunehmen hat .

Venizelos , der getreue Fridolin des Vierverbandes ,
soll darauf hingewiesen haben , der Waldbland sei sechs
Kilometer vom Landhanse des Königs entfernt ausge¬
brochen . Ter schlaue Kreter will damit beweisen , man
könne es hier doch unmöglich mit einem geplanten An -
schlag auf das Leben des Königs zu tun haben . Wenn
nun aber die Gewißheit vorlag , daiß man den Wald

i nur an einer Stelle in sechs Kilometer Entfernung «an¬
zuzünden brauchte , um die ganze Umgebung von Taroi
in ein Flammenmeer zu verwandeln ? Dann hätte Veni¬
zelos nichts weiter bewiesen , als daß die Brandstifter
ebenso schlau waren , wie die Anstifter ; beide hätten
dann so sicher wie möglich gehen wollen , sowohl was ihre
eigene Sicherheit , wie was die Sicherheit der Durchfüh¬
rung ihres Schurkenstreiches betraf . Niemand sollte so
leicht als der Tat verdächtig ertappt werden können ,
dem König und seiner Familie aber sollten alle Wege
zur Rettung so gründlich wie möglich abgeschnitten wer¬
den . Leute , die bereit waren , die Brandfackel des Krie¬
ges ins eigene Land zu schleudern , um ihres Ehrgeizes
und eines guten Verdienstes willen , schrecken wohl auch
nicht davor zurück , ein Paar Quadratkilometer Wald an¬
zuzünden , besonders wenn sie die Genugtuung haben ,
daiß der Manu , der einem verbrecherischen Treiben
mit starker Hand wehrte , mitten darinnen sitzt - Zudem
ist nicht einmal viel dabei zu fürchten , seit stärkere Hände ,
als die des Königs Konstantin , jeden Mörder und jeden
Brandstifter schützen müssen , der in neutralen Landen

zu Ehren des Vierverbandes mordet und brandstiftet .
Wozu säße denn der große Republikaner Sarrail , den
Joffre von der Westfront als unbrauchbar weggejagt
hatte , immer noch mit ein paarmal hunderttausend Mann
in Saloniki , wenn man nicht zu ihm das Bertrauen hätte ,
daß er sich wenigstens zu diesem Geschäfte vortrefflich
eignet ?

Etwas eilfertig meldete die französische Berichterstat¬
tung , man habe einen Landstreicher verhaftet , der mit

seinem Glimmstengel den Brand verursacht habe , der
jetzt dem „ Temps " ein so aufrichtiges Vergnügen be-

ödfinniaer vie Breitet . Je blödsinniger- P
rüude werden , die

die Presse des Äerverbandes der Brandstiftung nnter -

zulegen sich bemüht , um so schwerer wird es , an Iden

unglücklichen Zufall zu glauben , den man im Interesse
europäischer Gesittung immer noch lieber annehmen möch¬
te . Freilich , auch dem königstreuen Generalstabschef
ist ja kürzlich , als er den Landsitz des Königs ver¬

ließ , etwas Menschliches zugestoßen , worüber bei der

Sperre , die der Vierverband über das freie Griechenland
verhängt hat , genaueres nicht zu erfahren ist . Wenn das

auch ein Zufall sein soll , dann müßte man doch lagen ,
daß die öffentliche Sicherheit in Griechenland bedenk¬

lich nachgelassen hat , seit Engländer und Franzosen das

neutrale Land gewaltsam in ihre Obhut genommen haben

Möglich , daß die Vorgänge dort unten niemals
in wünschenswerter Weise aufgeklärt werden , ^ m Ge¬

dächtnis der Mitlebenden haftet doch ein scharf gezeich¬
netes , düsteres Bild . Um das ehedem

^
sreie Hellas ,

das auf zwei siegreiche Kriege zurückblicct, honen die

Brandstifter , die in zehnjährigen emsigen Bemühungen
um Deutschland und Oesterreich Ungarn die R . ipgbundct
aufgehäuft und mit Petroleum begossen haben , bw eru

Streichholz , von einem Großfürsten weggewvrfen , ge¬

nügte , Euron ' >i Flammen zu setzen . Während dreje er¬

probten s . „ Nicker zuschauen und lsrgsam darüber

Wachen , oaß kein Unberufener den uhsten reo ehedem
G « eien Hellas naae . immun der W >. id u, , oer den

Sitz des Königs
'

der Hellenen kilometerweit umgibt .
Ein Licht ist dem Volke der Hellenen anfgesteckt worden
Ob das Volk die Flainmeuzeichcn verstehen wird , ist freilich
eine andere Frage .

Präsident v . Batocki in Stuttgart .
(-) Stuttgart , 19 . Juli . Ter Präsident des Kriegs-

ernährnngsamts Herr von Batocki hatte bei seinem
Besuch in Stuttgart den Wunsch geäußert , mit Ver¬
tretern der Landwirtschaft , der Industrie und des Han¬
dels , der Städte , der Verbraucher und der Presse in
Berührung zu kommen , um sich über die württembergi -

schen Verhältnisse bezüglich der Kriegsernährung ein
Urteil zu bilden . Zu diesem Zweck rvar auf gestern
nachmittag 4 Uhr in das Landesgewerbemuseum eine
Versammlung einberufen , bei der außer Vertretern der
genannten Kreise auch die beteiligten Ministerialbeamten
und Vorstände der mit der Kriegsernährung befaßten
amtlichen Stellen sowie Beamte der Militärverwaltung
zugegen waren . Tie Sitzung , der eine zeitlang auch
Ministerpräsident Tr . v . Weizsäcker anwohnte , leitete
der Staatsminister Tr . v . Fleischhauer . Der Mini¬
ster sagte : die Bevölkerung Württembergs leide nicht
weniger als . andere Teile unter den Schwierigkeiten ,
welche die Absperrung der Grenzen der - Volkscrnährung
bereite . Wenn es trotzdem gelungen sei , in Beziehung
auf die Volksernährung einigermaßen erträgliche Zu¬
stände zu schaffen , so sei dies auf die bei uns einge -
sührte Art der Verbrauchsregelung zurückznführen , die
durch Zusammenfassung von Bedarfs - und Neberschnß -
gebieten zu einem einheitlichen Wirtschaftsverband einen
zweckentsprechenden Ausgleich zwischen den beiderlei Ar¬
ten von Gebieten herbeizuführen bestrebt ist . Die be¬
stehenden Organisationen soviel möglich aufrecht zu er¬
halten , sei daher der Wunsch des Landes . Bei Schaffung
dieser Organisationen lag uns der Gedanke fern , uns
der Pflicht zur Teilung eines etwa vorhandenen lleber -
flnsses mit den darbenden Volksgenossen in anderen
Teilen des Reiches zu entziehen . Nur der Wunsch wird
nicht unberechtigt erscheinen , dW bei den etwa in Aus¬
sicht stehenden -weiteren Anordnungen der Reichsbehörden
auf die bei uns bestehenden besonderen wirtschaftlichen
Verhältnisse und Lebensgewohnheiten die erforderliche
billige Rücksicht genomme Mverd'e. — Präsident v . B a-
tocki dankte für die freundliche Begrüßung . — Es
folgten hierauf kurze Berichte vom Standpunkt der
Verbraucher , der Landwirtschaft , des Handels , der
Städte , sowie der Nahrungsmittel -Industrie u . s . w .
Es wurden hiebei eine große Zahl von Wünschen , kri¬
tischen Bemerkungen und Ratschlägen vorgetragen . Leb¬
haft wurden die Vorteile der Dezentralisation , der pro¬
vinziellen Regelung , namentlich hinsichtlich der Vertei¬
lung der Nahrungsmittel betont , au ; sie vorbildliche Ver¬
teilung z . B . bei Butter und Käse durch die württember -
gische Zentralstelle für Gewerbe und Handel hingewiesen ,
auch hervorgehoben , wie gerade unsere württembergischen
Versorgungseinrichtungen durch die große Ausfuhr nach
Norddeutschland gezeigt haben , wie viel auf diesem Wege
wohl auch im übriacn Reich noch au Nahrungsmitteln
zu allgemeiner gleicher und gerechter Verteilung her -
ausgcholt werden könnte . Man müsse verlangen , daß auch
anderwärts im Reich in gleicher Weise vorgegangen wer¬
de und daß bezüglich der Zulagen an Brot , Mehl usw .
nicht etwa die Gegenden bevorzugt werden , die sich am
uugebärdi - sten stellen . — Präsident v . Batocki ver¬
sicherte , daß bei der anznstrebcnden allgemeinen Rationie¬
rung Einrichtungen , die sich bewährt haben , soweit mög¬
lich eGtten bleiben sollen . Tie württembergischen Ein¬
richtungen scheinen z . T . vorbildlich zu sein und er werde
sie seinen Beamten zum Studium empfehlen . Wo durch
einzelstaatliche Maßnahmen eine Schädigung von Nach¬
barbezirken zu besorgen sei , müsse nicht durch Zwangs¬
maßnahmen , sondern durch freiwillige Verhandlungen ein
Ausgleich gesucht werden . Bezüglich reichlicherer Zm
teilung insbesondere von Fleisch , Fett , Eiern , Zucker und
Saccharin dürfe man sich aber keinen zu großen Erwar¬
tungen hingeben . Verschiedene der bemängelten Maß¬
nahmen seien zur Beseitigung augenblicklicher dringender
Bedürfnisse getroffen worden und auch die vorgenomme¬
nen Sonderzuteilungen seien Notmaßnahmen , die nicht
etwa den unzufriedensten , sondern den tatsächlich bedürf¬
tigen Gegenden zugewandt worden seien . LieblingAge -
n .oh ibeiten einzelner Reichsteile hinsichtlich der Küche

und bevorzugter Speisen müssen hinter dem wichtigeren
Gesichtspunkt einheitlicher Verteilung zurücktreten . Aber
auch der Wunsch nach niederen Preisen müsse gegenüber
vem überragenden Erfordernis der Sicherstellung der Ver¬
sorgung hintanstehen . Im übrigen sage er gerne mög¬
lichste Beachtung der vorgetragenen Wünsche zu . Zum
Schluß dankte der Oberbürgermeister von Stuttgart dem
Präsidenten des Kriegsernährnngsamts für die gebotene
Gelegenheit , die Wünsche der württembergischen Bevöl¬
kerung vorzubringen . Staatsminister v . Fleischhauer gab
dem Vertrauen Ausdruck , das Kriegsernährungsamt wer -
Le die vorgetragenen Wünsche und Gesichtspunkte in .
wohlwollende Erwägung ziehen und soweit sie mit den
Interessen des Reichsganzen irgend vereinbar seien , nach
Möglichkeit berücksichtigen .

Wrotzes Ha „ pig « ar '0 - v . den 20 Juli

Westlicher Kriegsschauplatz .

Zwischen dem Meere und der Ancre vielfach lebhafte
Feuertätigkeit und zahlreiche Patrouillen - Nuternehmungen .
Mit erheblichen Kräften griffen die Engländer unsere Stell¬
ungen nördlich und westlich von Fromelles an . Sie sind
abgewiesen und wo es ihnen vorzudringen gelang , durch
Gegenstoß zurückgeworfen . lieber 300 Gefangene , darunter
eine Anzahl Offiziere , fielen in unsere Hand .

Beiderseits der Somme sind neue , schwere Kämpfe im
Gange .

Nördlich des Flusses wurden sie gestern nachmittag durch
starke englische Angriffe gegen Longueval und dem Gehölz
Delville eingeleitet , in die der Gegner wieder eindrang .
Unserem Gegenangriff mußte er wieder weichen . Er hält
noch Teile des Dorfes und des Gehölzes .

Heute morgen setzten auf der ganzen Front vom Foureaux -
wä dchen bis zur Somme englisch- französische Angriffe ein .
Der erste starke Ansturm ist gebrochen .

Südlich des Flusses griffen die Franzosen nachmittags in
der Gegend von Bellop zweimal vergeblich an und sind
heule in der Frühe im Abschnitt Estrecs -Sopceourt bereits
dreimal blutig abgewiesen worden .

Nils einem vorspringendem Graben bei Soyecourt wur¬
den sie im Bajonettkampf geworfen .

Die Artillerie entfaltete ans beiden Seiten der Somme -
nfer größte Krall .

Aus Teilen der Champagnefront zeitweise lebhaftere Ar¬
tillerietätigkeit .

, In den Argonnen Minemversertätigkeit .
Im Maasgebiet keine besonderen Ereignisse .

! . Auf der Combreshöhe eine erfolgreiche deutsche Pa¬
trouillenunternehmung .

Bei Arms , Peronne , Biaches und bei Vermand sind fei"d-
liche Flugzeuge abgeschossen. Zwei von ihnen durch die

! Leutnants Wintgens und Höhndorf ,
j Dem Leutnant Höhndorf , der erst am 15 . Juli , wie
i nachträglich gemeldet wurde , einen französischen Doppeldecker

südwestlich von Peronne abgeschossen hat , ist von S . M .
dem Kaiser der Orden Pour le meri' te verliehen worden .

Oestlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschall von Hindenbnrg :

Auch gestern hatte der Feind mit seinen am Nachmittag
wieder anfgenommenen Angriffen beiderseits der Straße

! Eckau— Kekkau südöstlich von Riga keinerlei Erfolg . Er

j hatte mir seine große Verluste noch erhöht ,
j Nuss . Patrouillen und starke Erkundungsabteilnngen sind

überall abgcwicsen .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschall Prinz Leopold
von Bauer » .

Fm Anschluß an lebhafte Handgranatenkämpfe in der

Gegend von Skrobova griffen die Russen an und wurden

glatt abgewicsen .

Heeresgruppe des Generals .Linsingen :
Am Stochodknie , nördlich von Sekul , unternahmen österr . -

ung . Truppen einen kurzen Vorstoß , warfen die Russen aus
den vordersten Linien und kehrten planmäßig in ihre Stel¬
lungen zurück .

Südwestlich von Luck haben deuische Truppen die Siel -



Zungen in die allgemeine Linie Tereskowiec —-Jelizarow wie¬
der vorgeschoben .

Der Feind steigerte an der unteren Lipa sein Feuer . .

Heeresgruppe des General Grasen von Bothmer .
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung .

Balkankriegsschauplatz .
Die Lage ist unverändert .

Oberste Heeresleitung .

An Front von Verdun Beschießung unserer ersten unt
zweiten Linie im Abschnitt der Höhe 304 . Lebhafte Artillerie -
tntigkeit in dem Abschnitt von Fleuu ) ohne Infontcriegesccht.
In Eparges wurde ein Angrifssvcrsuch auf einen unserer klei¬
nen Posten abgeschlagen . — Flugwesen : Ein deutsches
Flugzeug wurde durch das Feuer unserer Abwehrgeschütze in
der Nahe von Braine östlich Saigons zum Absturz gebracht
Die Insassen wurden gefangen genommen .

Belgischer Bericht : Unsere Batterien aller Kali¬
ber nahmen heute das Ierstmungsseuer aus die deutschen Werke
in der Gegend Bvesinghe-Stcenstraate wieder auf . Erkundigun¬
gen dne - , unsere Truppen stellten die vollständige Zerstörung
der feindlichen Arbeiten fest , die durch unser früheres Feuer
nördlich Dixmuiden und bei Hetsas heroorgerufen worden war.

Der Weltkrieg .
Heftig wogt der Kampf zu beiden Seiten der Somme

noch hin und her . In erbittertem Ringen nahmen >ai »
Sonntag und Montag die Engländer das Torf Longe¬
val und das Gehölz Telville ; am Dienstag werden beide
Stellungen voll den Magdeburgern und Altenburgern , 2
Regimentern , zu rückerobert . Am Mittwoch unternahmen
die Engländer mit starken Kräften einen neuen An¬
griff , vor dem unsere Truppe » nach hartnäckiger Gegen¬
wehr und langem Kampfe sich zurückzogen , aber nur
um abends in einem glänzend durchgeführten Gegen¬
angriff die Feinde aus allen Stellungen wieder hin¬
auszuwerfen . Darauf erfolgte am Donnerstag früh wie¬
der ein allgemeiner ungemein heftiger Angriff auf der
ganzen englisch -französischen Linie ; soweit der heutige
Tagesbericht reicht , ist der erste Ansturm völlig abge¬
schlagen worden . — Jur südlichen Abschnitt sind mehrere
Angriffe der Franzosen im deutschen Feuer restlos zu¬
sammengebrochen . Tie feindlichen Verluste sind allem
Anschein nach wieder überaus schwer. — An der rus¬
sischen Front ist bis jetzt keine Veränderung eingetreten ,
d . h . die Angriffe der Russen , die sich! .munmehr in
verstärktem Maste auch gegen die Heeresgruppe Hin -
denburg richkten. dauern noch unvermindert an .

In Londoner Parlamentskreisen hat es dieser Tage
einige Ueberraschungen gegeben . Der Schatzkanzler Mac
Kenna mustte die fatale Erklärung abgeben , daß man sich
bei Berechnung der Kriegslasten um 20 Prozent „ ge¬
stoßen " habe : die täglichen Kriegsausgaben belaufen
sich nämlich bereits auf 120 Millionen Mark . Es wird
sich nun eine Anzahl Abgeordneter zusammentun , um
nachzusorschen , ob die englischen Finanzbeamten so dumm
sind , daß sie sich um 20 Prozent bei ihren Berechnungen
„ stoßen " können , oder ob ein Versuch der Regierung
vorliegt , die allgemeine Finanzlage zu verdunkeln .

Einen interessanten , in seinen Einzelheiten aller¬
dings mit Vorsicht aufzunehmenden Bericht über eine
Unterredung des Berichterstatters Julius Weber mit ei¬
nigen Gefangenen der Schlacht von Kirlibaba veröffent¬
licht das „ Berl . Tageblatt "

. In der Schlacht wurden
von den Oesterreichern 700 Gefangene gemacht , dar¬
unter 2 Franzosen , 18 Japaner und 20 Serben . —
Unter den Franzosen , so berichtet I . Weber , befand
sich ein Artillerie - Leutnant , Vicomte Eperney . Er
sprach fließend deutsch . Er ist schon seit zehn
Monaten an der russischen Front und war wäh¬
rend der ganzen Zeit mit der Ausbildung der russischen
Artillerie betraut . Tie Russen , sagt der Franzose , sind
keine guten Artilleristen , und es hat viel Mühe und Zeit
gekostet, bis sie es wurden . Jetzt ist die russische Ar¬
tillerie ausgezeichnet . Das Verhältnis zwischen franzö¬
sischen und russischen Offizieren war anfangs kein gutes .
Die Russen beschuldigten die Franzosen , den Krieg herauf¬
beschworen zu haben . Tie Russen seien bereits kriegs¬
müde , das müsse man unumwunden zugeben . Ihre
jetzige Offensive sei die letzte Anstrengung in diesem
Kriege .

Ter Japaner spricht ebenfalls deutsch ; er hat
seine Studien in Deutschland genossen . Insgesamt seien
etwa 20 000 Japaner in der russischen Armee . Unter
den Japanern befinden sich Artilleristen und vornehmlich
Infanterie . Diesen Abteilungen gehören insgesamt fünf
Offiziere an . Nach ihrem Eintreffen in der russischen Ar¬
mee wurden sie russischen Offizieren unterstellt , was bei
den Japanern großes Mißbehagen hervorrief . Ter In¬
ner betont ganz offen , daß seine Landsleute sehr ungern
nach Europa kamen und nur gezwungen an der Seite
Rußlands kämpfen . Als seinerzeit die Kriegserklärung
Japans an Deutschland bekannt wurde , befand sich der
Offizier in Tsingtau . Die Kriegserklärung Japans
an Deutschland wurde von dem japanischen Volke
mit großer Erbitterung ausgenommen . Tie Japaner be¬
wunderten den Heldenmut der Deutschen , der auf das
japanische .Volk tiefen Eindruck machte . In Japan wünscht
jeder , daß nach Beendigung des Krieges ein gutes Ein¬
vernehmen zwischen Teutschland und Japan hergestellt
werde . Unter den politischen Parteien gibt es eine offene
Opposition gegen die Regierung , die ihren Widerwillen
gegen das Bündnis mit Rußland stets betont . Der
Kaiser von Japan sei ein ausgesprochener Deutschen¬
freund . Nur die Kaiserin sei Anhängerin der Alliierten .
Das Bündnis zwischen Japan und Rußland werde nach
dem Kriege von kurzer Dauer sein . Japan habe in Euro¬
pa keinerlei Wünsche . Wenn schon in Japan irgend¬
welche Aspirationen bestehen , so erstrecken sie sich auf
Amerika .

Die Serben sind verbissen und schweigsam . Sie sind
angeblich aus Korfu und Saloniki nach Rußland her¬
gebracht worden und in der ganzen russischen Armee sol¬
len sich insgesamt etwa 10 000 Mann befinden .

Der englische Tagesbericht»
London, 19. Juli . ( Amtlich .) General Haig berichtet :

Nach sehr heftigen Angriffen der deutschen tu sehr dichten Mas¬
sen a nf unsere Stellungen östlich von Bazcntin , die gestern
nachmittag 5 .30 Uhr begannen, wurde die ganze Nacht hindurch
gekämpft.

' Es gelang dem Feind , nachdem er sehr schwere Ver¬
luste erlitten hatte , mit Hilfe von bedeutenden Verstärkungen
die Stellung im Wald von Delville zurückzuerobern und an
der nördlichen Peripherie von Longueval festen Fuß zu
fasten . Der Kampf an dickem Punkt ist noch immer heftig .
Sonst brachen die sciiiditchcn Angriffe, einschließlich dreier selb¬
ständiger Sturmlüufe auf den Bahnhof von Waterloo voll¬
ständig in unserem Feuer zusammen .

Nördlich der Somme geht der schwere Kamps noch im Dorf
Longueval und im Delvillegehölz weiter. An beiden Stellen
haben wir zum größten Teil das in der vergangenen Nacht
verlorene Gelände wieder erobert. Heute nachmittag zerstreu¬
ten wir durch unser Feuer eine große Truppenmacht, die sich
aus der Richtung von Guiilcmot zum Angriff aus die Water¬
loo -Farm sammelte .

Der Krieg zur See .
Immer wieder die Seeschlacht.

Berlin , 20 . Juli . Gegenüber dem — offenbar nach¬
träglich korrigierten — Bericht des englischen Admirals
Jellicoe über die Seeschlacht vor dem Skagerrak am
31 . Mai ds . Js . stellt der deutsche Admiralstab noch ein¬
mal fest : 1) In der Seeschlacht ist die deutsche Flotte
der Angreifer geivesen , 2 ) der Kampf wurde nicht von
der deutschen Flotte abgebrochen , 3) die angebliche Ab¬
sicht der Engländer , am 1 . Juni noch einmal eine See¬
schlacht anzubieten , ist unhaltbar , da die englische Flotte
in der vorhergehenden Schlacht nicht nur die Fühlung
mit der deutschen , sondern auch den eigenen Zusammenhalt
verloren hatte , 4) die Verluste der Engländer betragen
mindestens 169 200 Schiffstonnen , die der Deutschen
60 720 Tonnen . Die Verluste des Feindes sind fast
durchweg Totalverluste , während wir die Hälfte der
5 Torpedobootsbesatzungen und die Besatzungen vow „ Lüt -
zow "

, „ Elbing "
, „ Rostock" vollständig bergen konnten .

Berlin , 20 . Juli . ( Amtlich . ) Am 17 . Juli wur¬
den an der englischen Ostküste von unseren Untersee¬
booten sechs englische Fischerfahrzeuge versenkt .

Berlin , 20 . Juli . Die Freilassung des gestern von
einem deutschen Torpedoboot an der Südostküste Schwe¬
dens aufgebrachten britischen Dampfers Adams ist, wie
wir von zuständiger Stelle erfahren , sofort angeordnet
worden , nachdem sich herausgestellt . hat , daß die Auf¬
bringung des »Schiffes innerhalb des schwedischen Hoheits¬
gebietes stattgcfuuden hat .

Stockholm, 20 . Juli . Wie ein Blatt mitteilt, hat
ein russisches Unterseeboot gestern nachmittag 1 Uhr ge¬
gen den deutschen Dampfer „ Elbe " im Bottnischen Meer¬
busen südlich von Ratan in den schwedischen Territorial¬
gewässern einen Torpedo abgeschlossen.

Rotterdam , 20 . Juli . Nach eingetroffenen Be¬
richten sind jetzt ungefähr 150 niederländische Fischer¬
fahrzeuge nach England aufgebracht .

Neues vom Vaqe. ^
Eine Niederlage der Regierung , i

London , 20 . Juli . (nUterhaus. ) Tie Negierung
beantragte , eine Kommission zur Beratung der Frage
der allgemeinen Wahlen aufzustellen . Der Staatssekre¬
tär für Inneres , Samuel , begründete den Antrag . Sir
Edward Earson war dagegen und drohte mit einer Ab¬
stimmung . Darauf zog Asquith den Antrag zurück . —
„ Daily News " erklären dies für eine ernste Nieder¬
lage der Regierung — Tie „ Evening News " spotten
darüber , daß die Regierung alles durch Kommission
erledigen wolle ; die Zahl der Kommissionen sei auf
ungefähr 102 gestiegen .

Kohlenkarten .
London , 20 . Juli . Die Kohlenversorgung sämt¬

licher Enteutestaaten durch England hat im eigenen Lan¬
de zu einer verhängnisvollen Verminderung der Vor¬
räte geführt . In Regierungskreisen beschäftigt man sich
mit der staatlichen Regelung des Kohlenkonsums , für de¬
ren Durchführung die Ausgabe von Kohlenkarten ge¬
plant sein soll . Dabei spielt auch die Preisfrage eine
Rolle , und zwar soll der Höchstpreis , der bisher 4 Mk .
für die Tonne betrug , auf 2 .50 Mk . herabgesetzt werden .

Schutz der englischen Industrie .
London , 20 . Juli . Die Westminster Gazette wen¬

det sich in einem Artikel über die Kommission unter dem
Vorsitz Balsours , die die Beschlüsse der Pariser Wirt -
schaftskonferenz auf England anpassen soll , im voraus
gegen alle Vorschläge , die zu einem ausgebreiteten Schutz¬
zollsystem führen könnten . Sie erwartet , daß sich die
Kommission streng darauf beschränken wird , die wichtigsten
Industriezweige festzustellen , die gestützt, oder unterstützt
nerden müssen .

Die (Lretamste im Westen.
Der franzöftjche agesbericht.

WTB . Parts , 20 . Iuii . sinnlicher Bericht von gestern
morgen : Die Nacht war ruh .g auf Vcm größten Teil der
Front . Zwei dcu . jche H . m jt . e .

'
.p: gegen k . eine Posten in der

Gegend von PFchendnetc ( B . Ignn ) und gegen Paisty (nörd¬
lich der Aisne) j >i,ci erten u> Ulster. in Fui . r . Auf dem rech¬
ten wiaasuser hielt der AttiMri .ttamps im Adjchnitt von Fleury
sehr lebhaft an . Die Franzosen halten einige Fortschritte im
Handgranalenkampf bei Lhapeil St . Fine zu verzeichnen .

Abends : Südlich der Low . me ermöglichte uns eine
i '

. . , . . ec. . . i . n . - . i . >.f . . . - . g . .
' tI . .Ur :ieI; mu :ig , einige

„ . . . u i . . : . u v . . nn > n lucfaiigene zu machen .

London , 20 . Juli . (Reuter. ) In Erwiderung aus
die Vorstellungen einer Arbeiterabordnung , die die Be¬
steuerung der Vermögen forderte , gab Premierminister
Asquith Einzelheiten über die ungeheure Einkommen¬
steuer und andere Steuern , die von den Einkommen
über 10 000 Mark bereits bezahlt würden und sich lin
gewissen Fällen auf 60 Prozent beliefen . Kein anderes
Land habe von den wohlhabenden Klassen etwas ge¬
fordert , was sich mit dem vergleichen lasse, was Eng¬land seit dem Kriege gefordert habe , lind doch habe diese'Belastung nicht als Hemmschuh für die Industrie des
Landes gewirkt .

Die Bewegung in Irland .
Dublin , 20 . Juli . Tie Unruhen in Irland sind

in stetigem Wachsen begriffen . Fast täglich finden in
den Küstenstädten Zusammenstöße mit englischen Truppen
statt . Zurzeit liegen 75 000 Mann , darunter viele Ka¬
nadier , in Irland . Den in Wales und auf der Insel
Man (zwischen Irland und England pelegen ) unterge¬
brachten gefangenen Irländern wurde freigestellt , sich sin
Kanada anzusiedeln , auf keinen Fall dürfen sie nach
Irland zurückkehren . Aber auch iu Kanada gärt es be¬
denklich, wo die ansässigen Irländer vielfach von den
französischen Kanadiern unterstützt werden . Zwischen dem
16 . und 20 . Juni sind in Kanada mehr als 20 Ir¬
länder erschossen worden , weil sie für die Lostrennung
Irlands und Kanadas von England Propaganda ge¬
macht hatten . — In Belfast ist eine „ Allirische Partei "

gegründet worden , die gegen die Ausnahmestellung der
Ulstergrafschaften gerichtet ist .

Berlin , 20 . Juli . Tie „ Nordd. Allgem . Ztg .
"

wendet sich gegen eine mißverständliche Meldung des
bekannten Berichterstatters Wiegand au sein Blatt „ New -
york World "

, daß die Initiative im Kriege auf die
Entente -Mächte übergegangen sei . Nicht militärisch ge¬
bildete Leute könnten viel ' eicht einen solchen Eindruck
von der gegenwärtigen Kriegslage gewinnen , die tat¬
sächliche Lage sei jedoch durchaus anders zu beurteilen .

Fortsetzung der Maisansfuhr .
G . K . G . Bukar »> , 20 . Juli . Ter Hauptaussuhr -

ausschust bestimmte , daß angesichts der durch den Re¬
gen verbesserten Ernteaussichteu die Maisausfuhr nach
der im zweiten Vertrag mit den Mittelmächten vorge¬
sehenen Menge forrzusetzen sei . Tie sür England be¬
stimmte Hälfte hat im Lande zu verbleiben . Bis zur
genauen Feststellung des Ernteergebnisses ist jeder Ver¬
kauf von Weizen zürn Zweck der Ausfuhr verboten .

Borsichism ' strrgcln.
Bukarest , 20. Juli . Der Miuiflerrat hat mit

Rücksicht auf den Mangel an sicheren Nachrichten über
ansteckende Krankheiten aus den Nachbarländern mit
Ausnahme Oesterreich -Ungarns beschlossen , daß über den
Donauverkehr aus Oesterreich -Ungarn , Serbien und Bul¬
garien , die Häfen Severiug , Giurgin , Braila und Galatz ,
für den Seeweg aus Bulgarien nur der Hafen von
Constanza und für den bulgarischen Landweg Oberischte
geöffnet werden . Auf den genannten Stationen in Ru¬
mänien aukommendc Reisende sind den sanitären Maß¬
regeln unterworfen , wie sie die Berliner Konvention vom
Jahre 1903 vorschreibt .

Athen , 20. Juli . Das Amtsblatt veröffentlicht
als Abschluß der Vorgänge in Saloniki einen Erlaß ,
der vier Offiziere wegen Verstoßes gegen die Standes -
Pflicht für 1 Jahr vom Dienst enthebt und über fünf
Reserve -Offiziere je 2 Monate Gefängnis verhängt .

Madrid , 20 . Juli . Infolge Kohlenmangels ver¬
fügt ein ministerieller Erlaß eine Einschränkung der öf¬
fentlichen Beleuchtung in ganz Spanien .

Der Krieg in Ostafrika.
London , 20 . Juli . (Reuter . Amtlich . ) General

Smuts berichtet , daß feindliche Streitkräfte , die seine
Verbindung nördlich von Handeln und an anderen Punk¬
ten bedrohten , den Pangansiluß hiuabgetrieben wurden .
Eine englische Abteilung , die in Kongoro anr Südufer
des Viktoriasees gelandet wurde , besetzte Muanza , das
der Feind nach geringem Widerstande räumte .

Die ^aqe im Osten .
WTB . Wien , 20 . Juli . Amtlich wird verlautbart

vom 20 . Juli 1916 :
Russischer Kriegsschauplatz : In der Bu¬

kowina und nordöstlich des Prislop -Sattels keine Er¬
eignisse von Bedeutung . Bei Zabie und Tatarow hielt
auch gestern die Kampftütigkeit in wechselnder Stärke
an . Au der galizischen Front , nordöstlich des Dnjestrs
stellenweise Vorpostengefcchte . In Wolhynien drängten
deutsche Truppen den Feind westlich der von Zwiniacze
nordwärts führenden Niederung zurück . Am Stochod -
Knie , südöstlich von Kaszowka überfielen österreichisch¬
ungarische Abteilungen eine vorgeschobene Schanze der
Russen .

Italienischer Kriegsschauplatz : Die Ge¬
fechtstätigkeit war im allgemeinen gering . Nur einzelne
Abschnitte der Tiroler Ostfront und des Kärntner Grenz¬
gebietes standen zeitweise unter lebhaftem Feuer der feind¬
lichen Artillerie . "

Südö st licher Kriegsschauplatz : An der
unteren Vojusa Geplänkel . — Tie Besatzung einer süd¬
dalmatinischen Insel schoß einen italienischen Flieger ab.
Das Flugzeug ist verbrannt . Die Insassen wurden ge¬
fangen .

Ercigrriffc zur See .
In der Nacht vom 14 . auf den 15 . Juli wurden Von

unseren Torpedobooten iu der mittleren Aoria ein ita¬
lienisches Unterseeboot , 12 Stunden später in der süo-
lichen Adria ein Unterseeboot unbekannter Flagge ver¬
nichtet . Von beiden Bemannungen konnte niemand ge¬
rettet werden . Unsererseits keine Verluste . — Am 19 -
Juli früh überflogen 3 italienische Flugzeuge das nörd¬
liche Juselgebiet und warfen einige Bomben auf Oert -
lichkeiten und gegen verankerte und fahrende Dampfer
ohne den geringsten Schaden anzurichten . Zwei Flug¬
zeuge wurden zum Niedergehend gezwungen , davon wurd ^
das eine ganz unbeschädigt von einem Torpedoboot ein¬
gebracht . Die Insassen beider Flugzeuge , 3 Offiziere und
ein Unteroffizier sind unverwundet gefangen genommen .

Baden .
(-) Karlsruhe , 20 . Juli . Ter Präsident des

.Duegsernährungsamtes von Batocki ist gestern hier ein-
getrofsen und hatte nachmittags eine Besprechung über

wiahrungsfragen . Zugegen waren sämtliche Ministe »,
^ ertreter des Handels , der Handwerks - und Landwirt -
nwktskammern und Vertreter der Städte sowie landwirt -
cyaftUcher Organisationen usw . Präsident von BatoÄ



betonte , daß in der Nahrungsmittelverteilung eine mög¬
lichst große Einheitlichkeit herbeigeführt werden müsse .
Man solle auf eine allgemeine Erhöhung der Brotra¬
tionen keine zu großen .Hoffnungen setzen . Eine Er¬
höhung der Getreidepreise sei ausgeschlossen .

(-) Karlsruhe , 20. Juli . In den letzten Tagen
ist hier ein Verband evangelischer Franenvereinigungen
für Innere Mission in Baden gegründet worden . Ter
Verband erstrebt den Zusammenschluß aller weiblichen
Vereine , oie innerhalb der evangelischen Landeskirche
Badens auf dem weitverzweigten Gebiete der innern
Mission tätig sind . 13 Landes - und Ortsgruppen ge¬
hören ihm brs jetzt an . Tie neue Gründung steht,in
enger Verbindung mit dem badischen Landesverein für
innere Mission , da Weg und Ziel ihrer Arbeit vielfach
die gleichen sind . Die Leitung des neuen Verbandes
liegt in den Hätten von Freifrau v . Marschall !in
Neuershausen bei Freiburg , der Witwe des früheren
Botschafters in Konstantinopel ; ihre Stellvertreterin ist
Frau Prälat D . Schmiithenner in Karlsruhe .

(-) Heidelberg , 20. Juli . Ter Ehrenbürger un¬
serer Stadt Geh . Medizinalrat Tr . Karl Mittermaicr
feierte heute mit seiner Gattin das Fest der diamantenen
Hochzeit und vollendete an demselben Tage sein
93 . Lebensjahr . Geh . Rat Tr . Mittermaier erfreut
sich einer bewundernswerten geistigen und körperlichen
Frische , die es ihm ermöglicht , noch heute seiner ärztlichen
Praxis nachzngehen . Dem Jubelpaar gingen aus dem
ganzen Lande zahlreiche Glückwünsche zu, so vor allem
von den Großherzoglichen Herrschaften , der Großher¬
zogin Luise , ebenso von Minister v . Bodman usw . Eie
Stadt Heidelberg und die nationalliberale Fraktion des
Bürgerausschusses ließen ihre Glückwünsche aussprechen .

(-) Adelsheim , 20 . Juli . Mit erdrückender Schwere
lastet der Krieg aus der Familie des Landwirts Fritz
Speckhard hier . Von den drei Söhnen ist nun nach und
nach jede Nachricht ausgeblieben , sie werden sämtlich ver¬
mißt .

(-) Wertheim , 20 . Juli . Hier wurde eine Gold-
onkaufsstelle errichtet . Es wurden bisher Ringe ,
Broschen , Ohrringe , Uhren , Armbänder und anderes mehr

im Gesamtwert von über 2400 Mk . abgeliefert .
(-) Pforzheim , 20 . Juli . (Brand . ) Im städti¬

schen Schlachthaus brach gestern früh 3 Uhr in den
Kühlräumen ein kleines Feuer aus . Der Schaden am
Gebäude ist nicht groß , er beschränkt sich auf die hölzernen
Luftschächte .

(-) Appenweier ( A . Offenburg) , 20 . Juli . Da die
Witterung sich gebessert hat , ist mit der Roggenernte
begonnen worden , die befriedigend ausfällt . Die Haupt¬
ernte wird voraussichilich nächste Woche ihren Anfang
nehmen .

(-) Kürzel ! b . Lahr , 20 . Juli . In den beiden letz¬
ten Tagen wurden hier die meisten Sandblätter um
den Preis von 145 Mk . Pro Zentner verkauft .

(-) Ettlingen , 20 . Juli . Wie der „MiUelbadische
Kurier " mitteilt , wird hier demnächst eine große Ka -
ninchcmizuchtanstalt errichtet werden , deren Zweck es ist ,
den Markt reichlich mit Kaninchenfleisch zu versorgen .

(-) Sulzfeld , 20 . Juli . (Lebensmüde .) Ter
52 Jahre alte Steiuhauer Christian Autritter hat sich
in seiner Scheuer durch Erhängen das Leben genom¬
men . Grund zu dieser Tat soll ein unheilbares Leiden
sein .

(-) Konstanz , 20 . Juli . Das Schwurgericht hatte
sich noch in einem 3 . Fall mit Kindestötung zu
fassen und zwar stanH wegen dieses Verbrechens die
26jährige Ehefrau des Landwirts F . Leingruber von
Eppenhofen vor den Geschworenen . Sie hatte ihr neu¬
geborenes Kind , das einem Verhältnis entsprossen war ,
während ihr Mann im Felde weilte , sofort nach der
Geburt getötet . Das Urteil lautete auf 3 Jahre Ge¬
fängnis .

(-) Konstanz , 20 . Juli . In Staad ist dev 68jährige
Fischer Martin Ruderhvfer in den hochgehenden See
geraten und ertrunken . — In der Seebadeanstalt bei
Kreuzliugen spielten mehrere Knaben auf der über¬
schwemmten Schutzmauer , wobei plötzlich ein achtjähriger
Knabe in den Fluten verschwand und ertrank . — Am
17 . Juli ds . Js . waren 75 Jahren verflossen seit der
gefährlichen Dampferfahrt , welche eine große Anzahl hie¬
siger Bürger unternahm . 470 Personen waren zu einer
Lüstfahrt ans dem Tampfer „ Ludwig " und dem Schlepp¬
dampfer „ Merkur " versammelt , als ein heftiger Föhn
die Schisse aneinander trieb und das Schleppschiff dem
Dampfer in die Flanke fuhr . Auf dein Tampfer brach
auch noch ein Feuer aus , welches aber bald wieder gelöscht
werden konnte .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 20 . Juli . (Kommissionsbe -

i ch t . ) In gemeinschaftlicher Sitzung des Ausschußes
r Finanzen und innere Verwaltung wurden Organr -

tionsfragen auf dem Gebiet der Lebensmittelversorgung
'sprachen und von den Abgg . Gröber und Baumann

nträge in dieser Richtung gestellt , wobei der Zeu

usmantrag die Kommunalverbände , Landes - nnd Pro -

uzialverbände als Selbstversorgungsgebrete der Volk ^>-

mährung und eventuell Württemberg als Selbstversor -

rngsaebiet -anerkannt wissen wollte , Währeno der Än -

ag Baumann im wesentlichen die Aufrechterhaltung
:r bisherigen Landeseinrichtungen unter Wahrung
ner gleichmäßigen Versorgung der ganzen

evölkerung bezweckte. Im Laufe der Debatte wurden

:e Anträge zu einem einzigen dahin vereinigt , me

ckaatsregierunq zu ersuchen , entschieden dafür ernzu -

eten , djaß bei allgemeinen Verbrowchsregelungen der

otwendiqen Lebensmittel im Reich unrer Wahrung er-

er gleichmäßigen Versorgung der ganzen deutschen Be -

ölkerung : 1) die bisherigen württembergrschen Emrich -

lngen erhalten bleiben , 2 ) für Württemberg dre Unter¬

erteilung jeweils durch Landeszentralstellen vorgenom -

ren werden . Dieser Antrag wurde elnstrmmig angenom -

len . Der Staatsminister des Innern hatte erlart , daß

ie Regierung nach wie vor bemüht ser , h ^
n der

.
-

>end »aen Ob - rt -e . leiliiiia durch . av Reich , die Unterverte »»

kung durch unsere Landesorgäne vollziehen zu lassen .
Auch'

, sei die Zentralisation innerhalb des Landes im
weitesten Umfang vollzogen und im allgemeinen habe
sich die Selbstbewirtschaftung durch Kommunalverbäude
wohl bewährt . Ueberschuß - und Bedarfsbezirke müssen
sich gegenseitig ausgleichen .

(-) Stuttgart , 20 . Juli . (Textilberufsge¬
nossenschaft . ) Unter dem Vorsitz ! von Kommer¬
zienrat Äareiß -Stuttgart fand hier die 32 . ordentliche
Sektiousversammlung der Süddeutschen Textilberufsge -
nossenschaft statt . Die Zahl der zur Sektion III gehörenden
Betriebe ist von 588 auf 573 zurückgegangen , Unfälle
wurden 1915 399 gegen 464 im Vorjahr augemeldet .
Unfallentschädigungeu wurden für die neu angewiesenen
71 und die 636 laufenden Renten rund 133 000 Mk . be¬
zahlt . Tie Versammlung sprach ihr Bedauern darüber
aus , daß an verletzte Italiener immer noch die Rente
auszubezahlen ist, die im ganzen Reiche immerhin 2
Millionen Mark beträgt . (Durch die inzwischen erfolgte
behördliche Verfügung wurden die Rentenzahlungen an
italienische Staatsangehörige eingestellt . ) Die Gesamt¬
summe der Löhne bei der Sektion III beträgt 35 Mil¬
lionen Mark .

(-) Stuttgart , 20 . Juli . ( Unfall . ) Jn ^ der
Moltkestraße kam ein 10 Jahre altes Mädchen beim Stel¬
zenlaufen zu Fall und brach den linken Oberarm . Das
Kind mußte in die Olgaheilanstalt verbracht werden .

(-) Buchau , 20 . Juli . (Büberei .) Jü verschie¬
denen hiesigen Wirtschaften sind in letzter Zeit die Rote
Kreuz -Sammelbüchsen entwendet , andere erbrochen wor¬
den .

(-) Jsny , 20 . Juli . Münflerpfarrer I . Rieber in
Ulm , vordem vieljühriger Stadtpfarrer dahier , weist im
hiesigen evang . Gcmeiudeblatt wissenschaftlich einwand¬
frei nach , daß Fürst Bismarck von Jsny stammt ,
indem feine Urururgroßmutter eine Elisabethe Eberz ,
geb . Jsny 1624 , war , deren Geschlecht bis ins Jahr
1360 zurückgeht und der Stadt der Reihe nach 'siechs
Bürgermeister gab . Der letzte Herr v . Eberz starb M
Jsny i . I . 1870 . In den Eberz ' scheu Gebäuden , im
Eberz ' scheu Schlößchen , in der Eberz ' scheu Kapelle , Ebcrz -

Straße ist der Name des alten Geschlechts der Nachwelt
erhalten ; auch schmücken eine Anzahl von Eberzbiiduissen
als Oclgemätde die Spitalkirche .

(-) Ravensburg . 20 . Juli . (Ernennung . )
Rechtsanwalt Lr . Leopold von hier ist, nachdem er von
feiner am Rarem bei Ostrolcnka erhaltenen Verwundung
genesen ist, zum Staatsanwalt bei der Zivilverwaltung
in Polen init dem Amtssitz in Ostrolcnka ernannt worden .

(-) Fricdrichshafeu , 20 . Juli . (Vorn Hofe .)
Wie wir erfahren , wird das königliche . Hosiager voraus¬
sichtlich im Laufe der nächsten Woche von Bebeuhausen
nach Schloß Friedrichshofen verlegt werden .

Kriegschronik 1915

2l . Iull : Im Ostteii der Argonnen stürmten unsere Gruppen
mc-hrer srmzüsrche Gräben und nahmen 238 Mann gefangen .
— Kämpf r„ den Bog Yen .
— Bel einem Arg isf nördlich von Nowogrod nahmen die
Unitlgen 2l !tw Russen gesungen .
— An der B .'onle -Grojec -Stellung ziehen sich die Russen
zurück .
— Hartnäckige Kämpse zwischen Bug und Weichsel .
— Im Gä,zischen dauern die Angriffe der Italiener fort .
— Der Streik der Verbeule im Cardiff wurde de,gelegt .
— Der griechische Minister des Aeußern Iographos nimmt
seine Entlassung .

Lokales
Den Tod fürs Unterland .

Den Heldentod fürs Vaterland erlitt : Fritz
Kiefer , Leiiimmt im Inf . -Regt . Nr . 12 ! . an

20 . Geburtstag , Sohn des ck Postmeisters
Kiefer in Tübingen , früher in Waldbad .

Ehre seinem Andenken .
" Mit dein Eisernen Kren ; wmde ferner geschmückt :

Werkmeister und Offizierstellv . Sepbold , Inh . der silb .
Verdienstmedaille , früher beim Stadtbanamt Wildbad .

Wir gratulieren .
Kgl . Kurtheater . Heute Abend wird „Das Glücks«

mädel " erstmals wiederholt . Dos allgemeine Urteil über die
Erstausführung lautete dahin , daß dieses Singspiel den besten
Aufführungen zuzuzählen ist, welche in dieser abwechslungs¬
reichen Spielzeit dargeboten wurden . Samstag ko int das
neue Lustspiel „Die selige Exzellenz" zur Wiederholung und
für Sonntag steht ein musikalisches Ereignis bevor , das
allgemein interessieren dürste . Eine neue Operette , die sich
„T a u t e M ar g u i se " betitelt , kommt crstmgls und zwar
unter persönlicher Leitung des Kpmpcmistcu zur Ausführung .
Dieser ist Leutnant Otto Krauß , der Sohn unseres Kur -
theaterdirektors ; seit Wochen hier zur Kur , benützt der junge
Komponist seine Anwesenheit , sein Werk persönlich oorzn -

führen und haben somit seine vielen Freunde Gelegenheit ,
ihn als Komponisten wie als Dirigenten kennen zu lernen
Der Text der Operette ist von Benno Nora , z . Z . am Hof -

thealer in Stuttgart . „Tanie Marquise " hat seine Feuer¬
taufe bereits in Bayreuth und in Hellbraun , sowie in Augs¬
burg — Göggingen bestanden und wurde überall der Hohe
musikalische Werl und die echte zündende Opereiteuart
rühmlichst hervorgchoben .

Kgl . Kursant . Gestern Abend erfreute im hiesigen
Kursaal die Kgl . Hofopcnisängerin Frl . Lill » Haas und

l Herr Hofopcrusänger G e i s e r - W i u k c l ein zahlreiches ,
kunstsinniges Publikum durch einige Lieder und Ari n aus -

erwählter Komponisten . Rauschender Beifall lohnte jeweils
der Vortragenden wundervolle Leistungen . Namentlich di ?
Arien und

'
Triller der Frl . Haas , deren Pinno auch im

hilsicrsten Winkel des großen Saales klar und rein zur
Geltung kam , erntclen reichen Applaus , aber auch den

wundervoll vorgetragenen Baritonsolis des Herrn Geiser -
Winkel blieb der . schuldige Tribut nicht aus . Am Klavier
begleitete Herr Hofkapelmeister Stolz die Vortragenden
mit vollem Verständnis und vollendeter Technik .

Hoffentlich werden die Genannten uns noch ein ander¬
mal die Ehre ihre Besuches gönnen und hier gastieren . Ein
herzlicher Willkomm ' ist ihnen gewiß .

* Sämtliche Mitglieder und Freunde des Geflügel -
Vereins werden auf die Morgen abend statlfiudende
Versammlung im grünen Hof (Nebenzimmer ) noch¬
mals aufmerksam gemacht, da zahlreiches Erscheinen unbe¬
dingt notwendig .

Div würLtcurbexgl , liste Nr . 427
betrifft Laudst . -Jnf . -Regt . Nr . 13 , Ers .-Jnf . -Regt . Nr .
52 , Gren . -Regt . Nr . 119 , Landw .- Inf . -Regt . dir . 120 ,
die Jnf . -Regimenter Nr . 126 und 127 , die Res .--Jnf .-
Rcgimenter Nr . 246 , 247 und 248 , die Feldartill . -
Negiuienter Nr . 13 und 29 und Ariuieruugs -Batl . ddr.
59 . Ferner werden Verluste durch Krankheiten und Be¬
richtigungen früherer Verlustlisten mitgeteilt .

— San - rttsi " von Brenneffeln . Zu der den
Oberämtern und den Ortsbehördeu zugegaugeneu „ An¬
weisung für öas Sammehi von Breuuesselu " weist die
Zentralstelle für Gewerbe und Handel auf Grund von
Erfahrungen noch besonders dringend darauf hin , daß
die Nesseln nur iu vollkommen getrocknetem Zustand
gelagert werben b-ürfeu . Tie Stengel müssen zum Bre¬
chen O-ocke : : Daß die Bltät

'
er sich abstreifeu , ist

noch kein Zeichen , daß auch die Stengel genügend trok -
ken sind . Die Trocknung der Stengel erfordert 3 — 4mal
so viel Zeit , als die Trocknung von Grjas , Mee !und
bedarf zumal bei gegenwärtiger Witterung ganz beson¬
derer Sorgfalt uuo Vorsicht . Es wird empfohlen , be¬
reits gelagerte Stengel auf ihre Trocknung nachzusehen ,
soweit nötig nochmals auszubrciten und für luftige La¬
gerung besorgt zu sein . Sonst verderben sie in ganz ,
kurzer Zeit .

'

Die württem - erp Miste Nr . 424
betrifft Gren . - Regt . Nr . 119 , die Jnf .-Regimenter Nr .
121 und l25 , Laiibiv . Jus . Regt . Nr . 123 und ent¬
hüll Be M ignngen früherer Verlustlisten .

ep Die Häuser der Barmherzigkeit in Staig¬
acker uns W USd - rg geben derzeit ihren Rechenschafts¬
bericht für l915 aus . Im Herbst 1865 ist «auf Anregung
der Köuigur Olga und mit großen , von ihr verwilligten
Mitteln in Wildberg , OA . Nagold , das erste Haus
der Barmherzigkeit eröffnet worden . Ein zweites , grö¬
ßeres steht auf dem Staigacker bei Backnang . Bis jetzt
lonuteu in den beiden Häusern , die alten , gebrechlichen
und erwerbsunfähig gscwordeueu Armen für den Rest
ihrer Tage eine friedliche Zusiuchtsstätte bieten wollen ,
im ganzen 1600 Männer und 1000 Frauen ausgenommen
werden Ter Krieg hat die Lebensmittelbeschaffung nicht
wenig erschwert . Doch hat es am Notwendigen nicht
gefehlt . Ter au die Anstalt in Staigacker angegliederte
landwirtschaftliche Betrieb brachte im letzten Jahr einen
über Erwarten günstigen Ertrag . Nach dem Krieg
stehen aber groß ? Auslagen für zurückgestellte Ausbes¬
serungen usw . bevor , und die auf dem Haus in Staig¬
acker lastende Bauschulb beträgt noch 145 000 Mark .
Möge der vielen versorgungsbedürftigteil alten Leute ,
die sich in den Häusern der Barmherzigkeit befinden , oder
um deren Ausnahme auch jetzt während des Krieges iu
oft sehr dringend gemachtem Gesuch gebeten wird , auch
fernen ; in freundlich ajedacht werden !

cp Kriegs,des Ev . Konsistoriums .
Tie Sammlung des Konsistoriums für Kriegshilfe hat
eiuscyließlich der für Zwecke der Kriegshisie veranstalteten
4 allgemeinen Kircheulockekten bis 31 . März 1916 Mk .
300 322 .58 ertragen , und zwar die allgemeinen Kirchen -

' kolleUeu zusammen Mk . r. 33 052 . 90, die übrige Samm¬
lung Mk . 127 269 .68 . Darunter sind nicht enthalten
die Erträgnisse der in die Kriegszeit sackenden allgemeinen
Kirchenkollekten für den Gustav Adolf -Verein , dre Bibel¬
anstalt , den Kamerun -Verein , die auch vielfach Kriegs¬
zwecken zugute gekommen sind , sowie die Erträgnisse
der Kirchenopfer und Sammlungen , welche von den Pfarr¬
ämtern Zwecken der Kpiegshilfe zugeführt , aber nicht
au diepk riegssaiumluug des Konsistoriums übergeben
wurden .

— Gefangenenbesuch in der Schweiz . Kriegs-
oder Zivilgefaugene , die vorübergehend in der Schweiz
zur Erholung untergebracht sind , dürfen von Anver¬
wandten jederzeit besucht werden ; letztere können dabei
auf alleic deutschen Bahnen eine Ermäßigung von der
Hälfte des Fahrpreises beanspruchen . Als Ausweis zur
Ucberschreitung der Reichsgrenze ist ein Auslandspaß er-
wrderlickr uicd üeuügeud .

Landtaa .
19 . Juli . Die Zweite K .mmer beendigte heute in einer

Deu -nptzung zunächst den Etat der Post und Te . egraphcn , wo¬
bei Psiügcr ( S ) die Gewährung von Teuerungszulagen für
Postnushelfer , G , f ( Z ) eine baldige Ermüßiguag der Tele -
phongebüh ' en cu , dem Lande , bessere Berück ichtignng der Land -
brieftrügcr , sowie die An » h .ne des Ansschußantrags forderte ,
pvstiagernde Ehispcdriese an Personen unter 18 Jahren nur mit
Zustimmung des Erziehunpsbeieapigien auszusoigen . Nachdem
N übIlng ( BK ) ähnliche Wünsche ausgesprochen hatte , zeigte
sich Miiijsteip . äs .öenl Dr . v. Weizsäcker entgegenkommend
bis auf die Zulagen an Postaushelser . Auch die Ermäßigung
der Fernsprechgebühren aus dem Lande will sich der Minister¬
präsident erst überlegen . Im übrigen kündigte er die An -
schafsung neuer Krastwaoen , lr den Postverkehr an . Einem so «
ziaiöemokcailschen Bo . wnrs gegenüber bestritt Präsident von
M e h g c r entschieden, datz der Gcneratüirektion der Posten
und Telegraphen Klagen Uber ungenügende Entlohnung Angegan¬
gen seien. Westmeyer beschäftigte sich mit dem Briefgeheim¬
nis und der Zensur , aus deren mititärische » Charakter der
Minlsterprüjideii ! ausdrücklich hinwies , tnbem er ihre absolut
Notwendigkeit hcrvorhob . Der Ausschutzantrag bctrcfjend Chisfre -
/ -riefe würde gegen die Stimme » der Sozialdemokratie ange -

rvommeii , nachdem » och Gröber (3 ) die Erwartung ausge¬
sprochen hatte , datz von den Teuerungszulagen keine einzige
staatliche Arbeite -. Kategorie ausgenommen werde , und nachdem
Fischer (V ) mit gutem Witz die „Ehrenküscreien " zwischen
der Sozialdemokratie und der Sozialistischen Bereinigung dem
Teiukbter des Zdauies vretsgegeden hatte . Bei der Beratung de»



Etats des Innern ' wurden verschiedene Wünsche taut , so von
Strober (BK ) wegen der Eiitsck Igmig für geschlachtete
Tiere bei Seuchengescchr , von LÜchner (B ) bezüglich der
Verordnungen über das Rauchverbot , den Wirtshausbesuch und
das nächtliche UmheZr . eisen der Jugendlichen , von üküblin a
(BK ) und Keil ( S ) wegen der Lohne der Eestütswarte , von '

Wolfs (BK ) wegen Rückberusung von Vetermärürzten aus
7>em Felde und von Grober (3 ) bezüglich der übrigen Acrzte ,
un denen es aus dem Lande mangle . Präsident v . Haag er«
teilte ausführlichen Bescheid und zeigte sich fast durchweg ent¬
gegenkommend . Nach einem Versuch Westmeyers , sich an
der Landespolizcizentrale zu reiben , begründete Grvtz - Reut -
lingen (B ) einen von allen Frakiionen Unterzeichneten 'Antrag
zur Vertretung und Förderung der wirtschaftlichen Interessen
der württembergijchcn Geiverbetreibenüen und Arbeiter . Beson¬
ders zur planmäßigen Versorgung des Landes mit Rohstoffen ,
die jenen Zwecken

'
dienenden Einrichtungen in Berlin unter An -

gliederung an die Zenira . stelle für Gewerbe und Handel zu er¬
weitern . Wieland (N ) warme vor einer Ueberschwcmmung
des Landes mit ausländischen Waren nach dem Friedensschluß ,
und Bruckmann (B ) kritisierte den Stand der Neckarkanal -
frage . Präsident v . Haag versicherte die Bereitwilligkeit des
Ministeriums , den Kmialverein zu unterstützen . Nach weiteren
Bemerkungen der Abg . Feuerstein ( S ) , Schaible ( BK )
und Hanser (3 ) wies Grober aus die erst durch den Krieg
voll bekannt gewordene B . d . u .ung des Verhältnisses zu Oester¬
reich und zum ganzen Osten hin , weshalb es ( ich jetzt um
Anschluß an einen Weliwasierweg handle , bei dem eine würt >
tembcrgi -che Existenzfrage in Berracht komme . Aaraus wurde ein -
Resoiution auf Förderung des Neckar - Donaukanals und . des
Kanals von der Donau z » m Bodensee , sowie auf Gewährung
eines Gründungsbeiirags zum SUdwestdeutschen Kanalverei » ein¬
stimmig angenommen . Damit war das Finanzgesetz erledigt .
Die Schlubabstimmuiig ist am nächsten Freitag .

Einer Blüttermelduiig zufolge hat der Finanzausschuß der
Ersten Kammer den Beschlüssen der Zweiten Kammer in Sachen
des Kriegszustslags zur Einkommensteuer einstimmig zugestimmt .

(-) Stuttgart , 18 . Juli . (Besuch .) Morgen wird
Staatssekretär Tr . Helfferich zu einer Besprechung
mit den maßgebenden Persönlichkeiten hier eintreffen .

(-) Bietigheim , 19 . Juli . Beim Fißlerhvf wurde
ein 18jähriges Mädchen von Zigeunern überfallen , die
ihm unter Mißhandlungen Geld abverlangten . Das
Mädchen konnte sich schließlich auf den Hof retten . Tie
Zigeuner wurden andern Tags im „ Forst " dingfest ge¬
macht .

Kleine Nachrichten vom Kriege.
Der Reichskanzler hat von den Führern der größeren

Fraktionen des Reichstags je einen auf den nächsten Samstag zu
sich gebeten . Es handelt sich wahrscheinlich um eine der Be¬
sprechungen , wie sie der Reichskanzler häufig mit den Frak -
tionssiihrern hat , um auch während der Parlamentsferien aus
diese Weist den Zusammenhang zwischen der Volksvertretung
und der Reichsregierung aufrecht zu erhalten .

Die zukünftige Gestellt " Polens noch nickst spruchreif . Die
halbamtlichen „Verl . Pol . Nachr .

" schreiben : Zu den schwierigen
Problemen , welche vor dem Friedensschlüsse zu lösen sind , gehört
zweifellos die künftige Gestaltung Polens . Daß die betreffen¬den Landesteile nicht wieder unter russische Herrschaft gelangenwerden , steht nacb den Erklärungen des Herrn Reichskanzlersim Reichstage zweifellos fest. Aber ihre künftige staatliche
Ordnung ist angesichts der betei i .ten schwerwiegenden Interessendes Deutschen Reiches und Oesterreich - Ungarns eine überaus
schwierige Aufgabe . Mit ihrer Lösung sind die beiderseitigen
Regierungen in gemeinsamer bnndessreundiicher Arbeit beschäf¬
tigt . Aber die Verhandlungen schweben noch. Es ist klar , daß
ihre befriedigende Beendigung nicht gefördert werden würde , wenn
die polnische Frage zum Gegenstände der Verhandlung in der
breitesten Oefscntücl ücii gemacht würde , denn die dabei zweifel¬los zu gewärtigende weitgehende Verschiedenheit der Auffassungkönnte der Verständigung über die Lösung des Problems nur
hinderlich fein . Man wird daher sicher in der Annahme nicht
fehlgehen , daß unter die Gründe , welche dazu geführt haben ,
zurzeit nur eine Milderung der Zensur in bezug auf die Erörte - ,
rung der Kricgsziele , nicht aber eine völlige Freigabe dieser
Erörterungen in Aussicht zu stellen , auch die Tatsache fällt , daßdie Verh mdlungen über die endgültige siaatliche Ordnung Po¬lens noch nicht zum Abschluß gelangt sind .

Dre Overkommandierenden der französischen Armeen im
Somme -Gebiet . Die Operationen der französischen Armeen im
Sommegebiet , die wie bekannt , unter der Oberleitung von
Fach sichen , werden , wie der Lyoner „Nouvelliste " meldet , von
den vier Divisionsgeneralen Baljourier , Berdoulat , Blandlat und
Berthelot ausgesührt .

Der ame l . „nisä e Aviatiker Chapman von Boelke abgeschos-
fen. Dem „Az Est " wird berichtet , daß der amerikanische Avia¬
tiker Chapman , welcher bei Kriegsausbruch in französische Dienstetrat , im Lustkampf von Boelke abgeschossen worden ist . Lhap -
uilin ist tot .

Abtretung der dänischen Antillen an Amerika ? Der Pa¬
riser Berichterstatter der „Gazette de Lausanne " glaubt , be¬
stätigen zu können , daß zwischen den Bereinigten Staaten und
Dänemark eine endgültige Uebereinkunft über die Abtretung der
dänischen Antilleninseln an die Vereinigten Staaten zustande
gekommen sei . Der Kaufpreis beträgt angeblich 125 Millionen
Franks .

^ . r, - - - > ' ' '

Konzert -Programm
äes

König ! . Xur- Orestesters .
Leitung : ? rem , Kgl . zstusileclirektor .

- -
8amsta § , «len 22 . Mi ,
vormittags 8 — 9 Ostr

1 . Lstoral : Öllein Oott in cler stlöst sei Ostr .
2 . Ouvertüre „Titus " tVlorart
3 . läedesliecler . IValrer Zekat
4 . Oebet äer Olisabelst a . „ lannliäuser " Tagner
5 . Traumpantom . a . „ Hansel u . Oretel " Tlumperäinlr
6 . Oie Zauberin . /Vlarurlca sVellmann

nacbm . 3 ^ —4 ^ Ostr
1 . Kaiserjäger , stlarsccki Miblberger
2 . Ouvertüre „Oanäitenstreicbe " 5uppe
3 . tVlonäscbeinrauber . /Vlalrer Fessel
4 . Oie kleinen Zoläaten (Vlarlcs
5 . Oisi Lisi , iVlarsÄi -Ootpourri (Vlorena
6 . Oer Zturmvogel , Oalopp staust

nacbm . 5 —6 Ostr
1 . stest -tVlarscb stlugo
2 . Ibüringer stest - Ouverture stassen
3 . Im grünen Oolstenlancl , (Val ?er stelras
4 . Öve

'
/Vlaria Scbubert

5 . staiser -tVlarscb IVagner
abenäs 81 ° Ustr stursaal

E " NuMirkisetwi ' Skonti

Verzeichnis der am 18 . Juli engemeldeten Freniden .

In den (Hafthöfen
Gasth . x . Sad . Hof .

Gansev , Hr . Karl , Eisenbahn -Obersekretär Straßburg i . E .
Reuschling , Hr . Herm . , Feldwebel Lampertheim
Hausinger , Frl . Mary „

Hotel Concoedia .
Gärtner , Frau Justizrat Freiburg
Gärtner , Frau Dr . Assessor „
Hahn , Hr . Ferdi and Frankfurt
Heß, Hr . Hermann , Kfm . Bamberg
Schuster , Frau Phil , mit Bed . Köln - Kalk
Schuster , Frl .
Förster , Frl . . „

Hotel Deutscher Hof .
Faller , Hr . Adalbert mit Frau Gem . Freiburg
Metz, Hr . H . , Kfm . mit Frau Gem . Tübingen
Pensquens , Hr . Dr . Max , Geh . Justizrat Cöln
Posthofeu , Frau Heinrich „
Posthofcn , Frau Robert „

Hotel gold . Käme .
Lickefett, Frau Margarete mit Frl . T . Berlin

Hotel gold . Ochsen .
Krug , Frau Jenny , Versicherung direktors - G .

Berlin -Friedenau
Schneider , Hr . Hermann München

Hotel gold . Steen .
Schäfer , Frau Else Mannheim
Sckullheiß , Hr . Herm . , Lehrer und Jnstitutsvorster mit Frau

Gem . Coburg
Wälde , Frau Johanna , Kfmsg . Mannheim

Hotel Graf Eberhard .
Jäck , Hr . E gen , Lehrer Frankfurt

Gasth . z . grünen Hof .
Eiinväcistcr , Hr . Obcr - Postkassier Karlsruhe

Pension UiUa Hanselman » . Georg Rath .
Viezcns , Hr . lllichard, Senatspräsident mit Frau Gem . Pose »

Hotel Klnmpp .
Brand ensiein -Zaudy , Hr . Hugo , Wesel
Franck , Hr . Otto S . Antwerpen
Frünkel , Hr . N . init Frau Gem . Hamburg
Klein , Hr . Julius , Fabrikant mit Frau Gem . Barmen

. Klumpp 's Onellenhof .
von Gulat Wellenbur g, Hr . M ax Karlsruhe

Pension UiUa Mathilde .
Schüller , Hr . mit Frau Gem . und 2 K . Leipzig

Hotel Post .
Beckh , Hr . Adolf , Leutnant mit Bursche Faurdau - Göppingen
Mayer , W . f Gölsdorf
Maier , Hr . Richard , Hosbuchhändler mit Frau Gem . Fulda
Weißer , Hr . Otto , Offz . -Stellv . Stuttgart

Hotel Stolzenfels .
Fischer , Frau Charlotte mit Fam . Wiesbaden
Orban , Hr . Gustav , Rechnungsrat Elberfeld

Hotel Mett .
Cahn , Hr . Fritz und Sieges Frankfurt

In den Privatwohannge « :
PH . Beck , König -Karlstr . 74 .

Tag , Frau Luise Sulz
Villa Elsa .

Ruch , Hr . E ., Kfm . Stuttgart
Villa Göthe .

Schmelck, Frau P . Witwe , Privatiere
Brücker , Frau Th . , Gutsverwalters - G .

Marie Großmann .
Schilling , Frl . Fannys Reichenbach

Haus Hecker.
Coßmann , Frl . Rentiere Frankfurt
Henell , Hr . Fabrikant Olpe

Villa Johanna .
Döring , Hr . Robert , Rittmeister mit Frau Gein . Berlin

Haus Josenhans .
Steier , Frau Elsa mit 2 S . Leipzig - Möckern
Wengler , Hr . Dr . Med . -Rat mit Frau Gem . Gerau i . H.

Haus Krauß .
von Verschuer , Freiin Stuttgart

Louis Kuch, Zimmermstr . I
Breining , Frau Dr . E . mit T . Ilse Neuenstadt a . K .

Villa Ladner .
Epple , Hr . August , Fabrikant Cannstatt

Kanzleirat Maier .
Grodzicki, Frau Geheim -Nat Göttingen
von Schulze - Grüvernitz , Frau Geheimrat mit Frl . T .

Heidelberg
Villa Pauline .

Knisel , Hr . Ignatz , Stadt - und Spitalwnndarzt Nottweil
Hermann Pfau , Bäckermstr .

"
Weber , Frau Fanny , Privatiere München
Kittler , Frau Elise , Kunstbildhauers - G . Nürnberg

Karl Pfeiffer , König -Karlstr . 71 .
Schörg , Frau Hanna , Apothekers - G . mit T . St . Ingbert

H . Rometsch , Sattlermstr .
Wagner , Frl . Friedenau -Berlin

Stadtpfarrer Nösler .
Raithelhuber , Frau Gertrud , Fnbrikanten -G . mit 2 K.

Gemmrigheim
Friedrich Schmelzte , Schirmmacher .

Kilsheimer , Hr . Aron , Metzgermstr . Königsbach
Villa Schönblick .

Diebler , Hr . Dr . Arthur , Professor , Direktor Chemnitz
Villa Sonnenfelö .

Dedlesse » , Hr . Chr . mit Frl . T . Altona
Hugo Stäb , Briefträger .

Czenlner , Fr . Julie Mannheim
Hermann Treiber .

Stöckle , Frau Wiesenthal
Paul Treiber , Hauplstr . 83 .

Bauer , Hr . Karl Hermann Brettach
' Pauline Treiber Wte .

Runk, Hr Hauptlehrer Zweibrücken
Villa Trippner .

Würzburger , Hr . S . mit Frau Gem . Mannheim
Badinspektor Vogt .

Fink , Hr . Franz , Tonkünstler Offenburg
Haus Wartburg .

Gottheit, . Hr . mii Frau Gem . und Kind Königsberg
Wilhelm Weber . Haus Weber .

Maier , Hr . I . Ergenzingen
Erholungsheim .

Reutschler , Frl . Frida Zuffenhausen
Zahl der Fremden 6322 .

Druck u . Verlag der B . Hosmann ' schen Buchdruckerei in
Wilbdad Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst .

Wekclnntmclchung .
Auf die am Rathaus angeschlagenen :

1 . Verfügung der Fleischversorgungsstelle über den Ver¬
kehr mit Wild und Geflügel vom 10 . Juli 1916 ,

2 . Verfügung des stell» . Generalkommandos betr . Be¬
schlagnahme und Bestandserhebnng der Fahrradbereif¬
ung und Einschränkung des Fahrradverkehrs vom 12 .
Juli 1916 ,

3 . Verfügung derselben Behörde betr . Beschlagnahme und
Bestandserhebung von Flachs und Hanfstroh vom 12 .
Juli 1916 ,

wird zur Nachachtung hingewiesen .
Wildbad , den 20 . Juli 1916 .

Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Wildbad .
Auf Veranlassung des Nationalen Frauendienstes findet

am Freitag , de« 2l . Juli , abends 8 Uhr,
in der König - Wilhelm -Schule (Schulküche ) ein Vortrag über

Einmachen ohne Zucker
statt . Das Einmachen von Johannisbeeren , Stachelbeeren ,
Heidelbeeren usw . ohne Zucker wird praktisch vorgezeigt und
erklärt .

Hiezu wird jedermann freundlichst eingeladen .
— Eintritt frei . —

Iruchtbrannt-Wein
per Ltr . 1 . 70 Mk .

empfiehlt Cafe Kechtlr .

Wolim
bestehend aus 3 Zimmer mit
Zubehör hat auf
1. Oktober z« vermieten .

Dienstmann Fischer ,
Rennbachstraße .

Gin vieteljiihriges

Zjegettla « «
zum Schlachten

hat zu verkaufen
Ernst Fröhlich .

Calmba ch .
1 Paar

Läuferschweme
hat zu verkaufen .

Leopold Kauer , Bäckerei.

Darlehen
in jeder Höhe gibt erstklassige
Firma an kreditfähige Personen
und solche , welche Bürgen stellen
können , unter diskreter und
kulantesten Bedingungen .

Vertreter : 1l . Gödicke ,
Mildbad , Stichweg Nr . HO.

. Acheckr .
Keule abend

Las
. .

,
Lebensbild mitGesangin3Akten
von Dt . Neimann u . O . Schwartz .

(Kristall hell)
nicht zäh , von 10 Liter ab zu

10 Pfg . per Liter .
A . Hanber , z. Kelvedere .

Empfehle mich als

K lavierstimmer
Gödicke

Mitglied der Kurkapelle
Stichweg 110 .

86dNMU6 -

tutlvr
hat abzugebe«

Pario ama -Hotel

Todesanzeige.
Tiefbetrübt machen wir Freun¬

den und Bekannten die schmerz¬
liche Mitteilung , daß meine liebe
Gattin und treubesorgte Mutter

UatharinaMnk
geb . Meier

^ gestern mittags 12 Uhr , wohl¬
versehen mit den Tröstungen unserer hl . Religion ,im Alter von 66 Jahren sanft im Herrn ent¬
schlafen ist .

' ' Um stille Teilnahme bittet
Der trauernde Gatte :

Johannes Mink . kath . Meßner .
Der Pflegesohn : Gebh . Grnber .

Die Beerdigung findet Samstag nachmittags
2 Uhr statt .

4bOruekarbeilen
lür Leliök'cjen , ? nvale u . 6esc !iäkt8 ! eul6

besol 'cjt rasest Zar reffe äestivarrwälLler "
,

4b
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